
]Yi\ 75. Montag den 4 April 1 *.">«>.

K k ausschließende ^privileftieu.
Das Handelsministerium hat unterm l7 . Jänner

>859, Z. 7 56^95, dem Leopold L.'echlovits, Schneider
i " Ofen Nr. 72. anf eine Verbcssernog i" del Befe
st'gung^ait der Taschen m> Männe^Ieideru ,in au^
schließendes Piioilegin», für die Dauer eines Iah-es
»»theilt.

D'e Piioilegiüm) Beschreibnüg, deren G.heim-
y"tl,"c, ""^'s"chc wn.de, befindet sich iü, t, k. P r i
v'I^.e...A.ch!^ <„ Aufbewahrung.

, 2 . ^ 3 . H^'^'^»>i"ist.i!!!.!! hat unterm >6. Jänner
' « ^ , 3, 8 3 ^ , l 4 , dcm Rmüun.d Smolta. k. k. Te,
^"Pl),!tt'>, in Wien, W.cden N.' 551, auf eine Ver-

0c,!ciu»^ des Mo.se'schen Sch'e.bteleg'aphe,,, wornach
oersclde stosc durch Gewicht, du.ch elektromagnetische
-«latt und zwar auf zweieilei Art m Thätigkeit gesetzt
werde, em ausschliesicndes Privileginü, für die Dauer
"«es Jahres ertheilt.

Die Priuilegiumsbeschreivung , deren Weheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien'
"l'chwc .„ Aufbewahrung.

, ^ ^" '^^^"delsminister ium hat unterm l 6 . Jänner
^ . , ' ^/ « » ^ ' » 3 . dem Robert Franz LogeS, Gold-
Mde.t,, . „Wien , ^ . .m^. 'dor f Nr . 575, auf eine Ver-

Il"ung an Bracelet.-Schlie,;eu. wodurch das Verliercu
°er '^racilets verhütet werde, ei» auSschliesiendeö Pr i -
v'll'g.mn für d.e Dau^r „nes Jahres ertheilt.

Die Plioilegiunl^beschreibuiic,, dereu weheimhaltung
l»cht angesuchc ,vurde, befindet sich im k, k. Privilegien.
Archloe zu Jedermanns Einsicht i<» Aufbewahrung.

Das Handelslmnisteiium hat un t i l , , I« . Jänner
>859, Z 74^87 , dem Johann Nejedly, Chemiker in
Wien, Si.,dt N r . > «35, auf eine Erfindn,,., i» der
Erzeugung von Spielkarten aller Art, sowohl der ge.-
wöhllllchei! als der Waichkarten, wornach die Farben
»nic einer eigel'thümlichen, aus »och nicht HIezu verwen-
deten Stoffe» bereüelen Komposition angemacht, und
soda>,n dl< Harten mic einer eigenthünUichen, ans noch
"'chc h i ^ i , r'evivcttdeceu Mit ic ln gehende,, M^sse be-
d^'ldelt werden, ci„ al!?sch!'l's;eüdes ^lioileqium fii, die
D°uer r c , z.^j I ^ , , . . „ldeilc.

D>e Pl.u!l^!U!,.s.-V'i'ch>.'ldl,"g, deren Gehe,,,,.
ylUwng angssiichi wurde, befindet slch im k. t. P r i v i .
legl<" Arch,,, >„ Auswahlnng.

Das HandelSminii^rium hat nüternl 16, Iamier
l « ' ^ . Z. 7^,^fjy^ ^ ^ , Hyacinth Banau, F.,b>itanten
i " Barcelo.,a,a Spanien, liber Einsch-eittN seineS 25e-
vollmächtigen Georq Ma,kl in Ä.<ien (Iosefstadt Nr.
^ 7. . auf f,,^ V.'tt'esserunq <"! Stlihle» zum Weden

des 3 " " ' , ' " " l»'t> iuideren Tuchgeweden eo. ausschliesie».
^^ i l ea ium fli,- die Dauer eines Jahres erlhmc.
^ ie Privilegiumsbeschreil'unq, deren Kcheim!)al.

""« nicht c>.„czesucht wurde, befindet'sich im l. k. P r ie le '
«"' . lrchiv.. ^ Iedelmanns Einsichl in Aufbewahrung.

,n.^^HandeIsi,»l'nistel!U!n hat untern, l l . Jänner
" , Z, 477^58. das dein Fianz Noch auf eine Er.

M,°ll„g des so.ienanltten W'encr Patent - lylai>.<.-Htärte
^"t>'m l . Iä.mer ,858 ercheilte anösch!!cs;<"re P r i -

"g'uni anf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

l 8 ° ^ ^ Ha^delOministelillm Hal unterm l l . Jänner
, ' - , 3. ^«5)4 ! , das den. ^osef B,r> anf eine 'Ver-
' " "<m^ ciuer pr.l'llcq.rt qe.oefenen Ko»str«ft<o» l'on

^pacheid.u U.N...M »0. <Vn„/er l "58 e>theilte aus-
N ) ' 7 ' ^ , !p ' " ' ' ^ ium ^ . ' " " D.n... b-s zweiten

. . ^ ^ ^ " " d e l s m i m s t ^ ^ V a t nuterm " - I ä " " "
^ " , ^ . 4 l » ^ ^ , das dem Joachim Jellinek a..f die,
^.findung eine. Appa.ales. mn Dev'seu auf Papier
'U'zupvessen. unterm 2 , . Jänner >»56 ettht'lt.' aus.-
'ch'.'„ende Priv.leg.um 7uf die Da.'er ''cs viertem
^ahr<s verlagert.

Das Ha»delsmin is t7^^h7t ' nnlerm " - I ^ ' " ' "
' ° ' 9 . 3- 47l j<7, das dem Arse"iu5 A.ni.'st 0Iw>.r
^ ' ^ ? " Erfi„dn.,q ci.es ..'.bessert.., Verf .hr«'?, d.e
^ ! " ^ ' h ° ^ l " , " " le 'M . . . Ma i .«56 er.heme
^lch''esie„dc Privilegium auf die Dauer des o.erien

" " verlän^rl.

,85?" H""delsmimst^7l^t " '">", " ' 2" 'n"
f<> 'dun/^."2.48, das dem Karl D ^ l ^ r a ^

t i ve / ""«s cige»tl)s,ml.chcn ^m«. 'N nl.,<.."t-...0l
ß..'de 7 " " ' 2 . ' D.,'mber .857 enhcille autsch -
res ^ . ^ ' " ' g i u m auf die Dauer de< zme.ten Jal).

Das Handklsml'uisterium hat unterm i l . Jänner
1859, Z. 473j49. das dem Jean Baptist Pascal k
lv?i:>p, auf ei», E'.sindn!!^ il„d V^besselünq an Ma-
schinen M , Erzielui'a ron '^ewegtraft »littel^ einer

> M'schnng von Dampf und eihihcer Luft oder Ver-
dreiünlngilgase,, unterm 7. Jänner 1856 ertheilte aus-
schliefende Privilegium auf die Dauer des oiert,n I a h
res verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l l . Jänner
1859, Z. 474lö0, das dein Friedlich Knhlmann auf
die Erfindung ein,s ci^eülhmülichcn Veifahrens, u<»,
ChlorbarillM zu erzeugen, unie,,!, 15. M a i »858 ertheilte
aus'chliesiende Privilegium aus die Dauer des zweiten
IahreS uerlängeit.

Das Handelsministerium hat unterm l l . Iäüi i , r
.859, 3 475^5 l , das dem Claude Be,n.,rd Adrien
Chenot auf eine Erfindung und Verbesserung in der
Verfertigung des geschmolzenen, geschweißte» und ge-
gossene,, Stahles unten,, l8 . M<5r5 1855 e,th.i!te
ausschlieftende Privilegium auf die Dauer deS fünften
Jahres verlängert.

DaS Haudelsmillisteri»», hat uiuerm l l . Jänner
!85!>, Z, 4 7 H 5 2 , daS dem Johann Baptist Pascal
auf die Erfindung einer Maschine, mittelst welcher die
El'panfionölraft eines Gemisches von Wasser Dampf-
Lufc u„d dim bei der Verbrennung erzeugte» Gase als
bewegende Kraft benutzt werde, unterm 24. März
,855 ertheilte auSjchlieiieude Privilegium auf die Dauer
des fiinften Jahres verlängelt.

Nachstchcode ausschließinde Privilegien sinderloschen
und alS solche vom k. t. Privileg.e«, . Archive im Monate
Oktober «85« vorsch, m.„.'i,-ig ei.,r,gistnrt worden:
c. , ^ . ? / / P"'°'legium des F,a..z Viktor ddo. 2.
I n . ,857 .us °.e Verbesseru,.g in der Parfümen«.
Waren-Erzeugung aus kaltem Wege

!.>. Das Privilegium des ^d., 'a,>d Neiber und
^Hc.nr.ch Bretter ddo. l 5 . April «858 anf die Ve.bes.
serung der Feuerzeuge und Tabaidosen, wc'l«ach die-
sülbel« in blankem MetaUbltch anstatt in, Lederüber.
zuge erzeugt werden.

3. Das Privilegium des Josef Lampe ddo, 3 ! .
Ma i ,852 auf die Eifinduüg aus ausgekochten Kno-
chcn ^,sch,.'de„cr T h . ^ a t i . , , , ^ . , einen ökonomischen
^ndnitsle.Kliochendn.igcr zu e^engen.

4. Dass Piiollegium des A'chibalt. Reid nnd Karl
O'Neil ddo. ,9 . Ju l i »857 auf di, Verb.ss.n.iig in
der Behandlui^g der Kupfererze.

5. Das Privilegium des Jakob Franz Heinrich
Hembcrger ddo. 6. April l853auf die Erfindung lü,d
Verbesierung in der Zubereilung d«5 eurcpa>schen und
chinefüchen Flachses, dss Hanfes und anderer faseriger
E>ub stanzen aus dem Pflanzenreiche,

6 Das Prir-ilcgium des Wilhelm Schulze ddo
>5. Apll l 1853 auf die Erfmtulig eines neuen Zellienl.S,
»Terraz^imo« genannt.

7. Das Privilegium des Nikolaus Schmitt ddo,
26. Apül !853 auf cic Entdeckung einer neuen Auf.
bereitungSniethode der Steinkohlen ll'id Erze.

8. Das Prioilcgil'm des Karl Ha>dtmuth ddo. 20.
April l v53 auf die Verbesserung i» 5-r Fablikation
feuerfester Ziegel.

9, Das Plioilegium des Otto Baumann ddo.
24 April !853 auf d>e Eifindung einer erzentrischen
Walzenpresse zum Aufpressen d.s Saftes der Nunkel,

lüben, des Ocles ic.
lN. Das Pr«oilegmw des Clenlens Ambrozi ddo.

7. ?ll'l</ .85^ anf di.'E'siudung mittelst eines chemi^
schi», VerwhrenS aus bi?he, noch nndem^tel! Bale»
(Glllndstoffen) alle Gattungen Weinstein Präparate zu
elzeugen.

11. Das Privilegium des Fvauz Chriömar (zu.
Halft« an Josef Schulhof und M ° n j Pereies über-
tragen) ddo. <7. April «855 auf die Erfindung eines
neuen Motors.

12. Das Privilegium des Wil!>lui Suda ddo.
2 l . ?lpiil «855 auf die Eifiodlmg <,', der ^ercituni)
sogcnaluner Alart - ^erze».

>3. Das Piivilegium deS Eugen 5llmme! (an
Josef '^ossi Übertrag.!,) ddo. 22, Apül »855 auf d,c
E>findung in der Bereitung eines künstlichen Kautschuks.

«4 DaS Privilegium der Theresia Wmkler odo,.
7. April >855 auf die Verbesserung der sogenannten
amerikanischen Pomade.

! IZ. Das Privilegium des Wilhelm Adolph Zem»
pliner ddo. 26. Apii l «65<> auf die Nfindung elastlschcr
Hellen, n-clche aus Gold, Silber und anderen Mcial.-
len v.rfertlger, ohne Fede^ oder Schl'äpperjchloß f̂ st
anlieqen und daher »>ie ocrlorei, werden können.

16, Das Privllegiu!» des Antonio ^r.'schi doo. 6.
!?lpri! l85ö auf die Verbesserung der 'ViUard'Mantinells

!7. Das Prioileainm des ?l. Hsinrich dbo. 28.
Avril »856 auf die E-sindung eincs neuen Tpsteines
iogenannter krummer Pacentachsen.

«8. Das Privilegium deS Julian Gall,yfy (an
?l. M . Kuiper übertragen) ddo. 29. April 1856 auf
eine Verbesserung in der Erzeugung der elastischen Betten,
Betteinlähe lint> de> zusammenlegbaren eisernen Betten.

!9 . Das Prioilegiiilil des Karl Mitsirs ddo. l 0 .
April l857 auf die Erfindung einer RauchableitungS,
Maschine für Schornsteinröhrenköpfe

20. Das PrimOgnlm des Prosper Durand ddo.
>0 ?lpril l857 auf die Erfindung eines Verfahrens,
Coaks ans Holz und Torf, Anthracit und andern Kohlen-
gactungeu zn erzeugen.

2«. Das Plivilelzium des I^naz Regrnsbllrgel-
uod Josef B'schof ddo. 13. ?Ip'il 1857 auf die V t r .
besserung an den tatoplrischen Distanzmessern.

22. Das Privilegium des Samuel Jagermaytl-
^ddo. l l l . April «857 auf die E'sindung, durch Anwen.
Idung gewisser Mutel ri? in, Wasser enthaltenen auf-
gelösten El-darte,. auszuscheiden, um dasselbe zum Wa-
schel, überhaupt, insbesondere ader zum Entfetten der
Wolle mit Ersparuna an Seife tauglicher zn machen.

23. Das Privilegium d,s Anto,, Blumenthal ddo.
16. April »857 auf die Erfindung von Rebenhüten
zum Schuye der Wciustöcke gegen Reif und Frost.

24. Das Privilegium des Johann Mart in Hes,
ddo. »8. April »857 auf eine Vobefserung in der
Kartonage« Waren . Eizeugung.

25. Das Privilegium des Johann Paul ddo.
20. April »85? auf eine Verbesserung in der Nonstrut»
tion der Harz'öUampe.

26. Das Privilegium des Michael Neuburger
dbo. 22. April 1857 auf die Erfindung einer verbts,
serten Mähmaschine.

27. Das Privilegium des Hypolyte Arsene Maria
ddo. 22. April »85? auf die Erfindung, durch ein eiaeri'
chümliches A^rassschli's: (Hacfengsspesl-e) und einen Aus»
nahms - E'nschnllt Papeterie^ Waren, Kleiounstsstücke,
Reisetaschen u. dgl. leichter i,nv sicherer z„ schließen.

28. Das Privilegium des Karl Abier ddo. 22.
April l857, auf lie Verbesse>ung, Enratle aus Knop.-
pern und aUen garbe> und fa,behäll<^en Rohvrodukteu
und Materialien nicht nur vortheilhafler zu erzeugen,
sondern sie mittelst eilies Zusatzes reiner und gehallt
voller zu gewinnen

29. Das Privilegium deS Alfred Egan ddo. 22.
April l85 7 auf die E>findung eixer eigenthümlichen
Sleiierun^ f«ir l?rkom?tir's.

30 Da5 Pii.'ül'gium des ?ilbcrt Stähle dbo. 22.
April ! 857 auf die Erfindung oo„ Ia^rgewehren, welche
von hinten zu laten sind.

31 . Das Privilegium deS Simon Ghidiglia und
Ludwig Turtetti ddo 29. April l857 auf eine Ver»
besserung der Schnallen ohne Dornen.

32. Das Privilegium des Paul de Plument ddo.
29 Apnl »857 auf die Erfinouug von verbesserteu
Damen > Uncerrö'cke»

33. Das Prioücgiulll des Gottlob Friedrich Au-
gust Quidde ddo. 4 Mai »856 auf die Erfinoung
euicr Vo^nchtung, um Schisse, Kähne und andere auf
dem Wasser schwimmende Fahrzeuge fortznbewigen.

34. Das Privilegium de>, Ama?ee Loius Bendent
und Jean l?ou>S Marie Paul Benoil dbo. ». Ju l i
!856 auf d,e Ersiuduug einer neuen Bearbeitung Oer
arsemt - und tupierha,llge>. Kupfererze.

35. Das Privilegium des Wilsried de TonoieUe
und Eugen G'enct ddo. 8. Ju l i »856 auf die E>sin<
r-ling eines elettio.maftn,tischen ?lppl»rateS, welcher â S
T< iel'sras'l zu benüße» se/.

36 Das Pilri le^iuul des Hans ReeS, John Lon,
don und Otlo Ahlström ddo. »4. Ju l i ,85« ^uf die
Lrsiodung einer Sceinl'oh'' mio «sleinschtteid-Maschine.

37.'DaS Privilegium des /intou ?)?<chler ddo.
29. Mai '858 anf die E>fi"dung einer Ausstreich.
Arrondiritlaschiiie, welche die Zahne der Taschenuhrrä»
der gleichförmig in ihrer Rundung einfeile,

38. Das Privilegium deS August Prinz ddo. l l .
Jul i 1857 auf die E! ld.ckung eii-.es Metalles als ein
neues Cr^eustunstsmiltel des e!ertnsch<n ^Uomei. '

39 Das Piioilegium des Gerhard Uhlhorn ddo.
>0. Of.'ober »856 auf die Erfindung einer Vorrich,
tung mit ungelheilcer Achse, welche dazu diemn soll,
bei dem gememschaftlichrn Betriebe einer Triebkraft für
Spinnereien ooer sonstige Fadliken durch Wasser und
Dampfkraft zi, bewirten, das; beim Iugangseylu u»d
Zusammenivirkei, beider Motoren d«rch iyle ungleichen
Geschwindlsskeilen tei:i Nachtheil entstehe» tonn,.

40. Das Privilegium des Ka<I Böhm ddo. 8.
M a i 1816 auf die Entdeckung und Ve'bess<rung eines
'chttelleren und niil ge i ing"" , Hosten als bisher ver.
bundenen Kristallisations Veifahrcus uud e!„cr einfacheren
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Mampll lat icn bci dĉ r Fablikaticn der Stt'aiiukerzen
aus ainlnalisch''" Fcttlioffe,,,

4«. Da ) 'j)!!»:!t>g!i!m d»'̂  Louis ?eo W^'If (a»
Claytc>», Schüttl^voich und Kc^mp übeltra^eü) ddo.
12. M<n l8^8 auf eine Ve,b»,'ff>!ll!lig in del Kci'stsuk.

42. Das Pl'wileqnim des Fran^ Horski ddo. 2i).
M a i l8Z2 a»f die E'fiüdung l>»d Veibeisciling zweier
Maschil^l», Dlillsaacnialchille und Eldk^lil!i<folliiell (Mar--
^uei) a/liainic.

D,> l l i i^r dci- Z^hl l , 2 lind 37 auf^efühtte"
^l i r i legi . ' ! ! sind dlirch^flciil'illi^e Zlirnckliauüg, jci'^s «»«l,
Zahl ,'l9 wcgeii Nichtau?llbl!l^, alle i'lbrigeli da^cl,e»l
l'uicli Z«todlauf erloschen.

Die hieiaüf l'^züglich»!!' Pl-ivilegilUnS-Beschl^biM-
gen besii'del, sich zil I<d,rm<i'n>S Hxisichl w l k. k. Pr i -
v'I^qi,,,.-?llchi!?e in ?Il!fb.!vahll«ug.

5 5S7." ( l ) ' Nr7^^5<i
Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach wird

den unbekannt wo befindlichen Matthäus und
Anna Suhadobmg und ihren allfälllgen Rechts-
nachfolgern mttrelst gegenwärtigen Edikts erin-
nert: Es haben wider dieselben bei diesem Ge-
Mathias Ierina und rorenz Viditz, die Klage
auf Ersitzung der im vormaligen magistratlichen
Grundbucde vorkommenden Wlkse Mappä-Nr
' " " / , in der l l lool i» eingebracht, und um rich
lerliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung
die Tagsatzung auf den 20. Juni l. I . ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gcrlchte unbekannt, und weil selbe vielleicht aus
den k. k Erblauden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts-Advokaten
I),-. A:;ton 3̂ 'ae als Kurator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe au die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu besteilen, und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögc, ins-
besondere . da sie sich die aus ihrer Verabsäum
mung entstehenden Folgen selbst deizumessen ha-
ben wülden.

Aoil dem k. k. Landesgerichte.
Laibach den 22. März l«59.

Z 5l)<tl ( l ) Nr7 ,4ll l u " l 4 3 2
(5 d i k t .

Das t, k. Landesgericht in Laibach gibt den
unbekannt wo befindlichen Tabulargla'ubigcrn
Johann Lamin und Josef Stepan hiemit be-
kannt, daß die Rubriken mit dem Bcwilllgungs-
besämde der exekutiven Feilbietung mehrerer,
der Maria Mischitz gehörigen Realitalcn ddo.
tt. Mär; l. I . , Zahl l l 2 « , dem für sie bestell-
ten Kuralov, Herr Notar Dr. Orel hier zuge-
stellt wurden.

Laibach am 2!! März t85»9
Z 5?.<7 (^) Nr. l^!j4 und ,500.

G d i k t
Von dem k. k. Landeögcrichte, als Handcls-

Senate in Laibach, wird Sr . Durchlaucht Herrn
Alfonc, Sera fin Fürsten von Porzia, dessen
Wohnort unbekannt ist, hiemit zur Kenntniß
gebracht, dasi Herr Binzenz Seunig von Lai-
bach unter 29. März l I , , Z !4<j.j, wider
Herrn Alfons Fürsten von Porzia. als Ausstel-
ler, und Herrn Oswald Nischlwitzer, als Akzep-
tanten deS am i . Jänner l5.',!) zur Zahlung
verfallenen Wechsels ddo. l . Jul i !85A pr.
lt< '̂<l ss. :)7 kr, ö. W. l-. ,", c , den Zahlungs.-
auftr'ag mit solidarischer Haftung erivirkt habe,
und daß zur Vmpfangnahme des für den un>
bekannt wo befindlichen Herrn Aussteller ausge^
feriigten Zahlungsauftrages der Hof- und Ge-<
i'ichtsadvokat Hcrr Dr. Julius von Wurzbach!
als ('.!!<:>!"!' i,,l :>cl,>ll!> aufgestellt worden sei.z

Laibach am :n März ,<>».

Z Ä : t t . (2) Nl^ ül?<l.
G d i i t.

Von dem k k. ^aüdesgerichte ln Laibach
wird hiemit bekannt gemacht, daß ubcr Ansuchens
der Erben des Aitto-l Einsiedcl BrcSquar, iu^

die freiwillige öffentliche Feilbictung der nach-
stehenden, in dessen Verlafj gehörigen Reali-
täten, als:
1) des im vorbestandenen magistratlichen Grund-

buche l,ul) Mappä-Nr. :j<i und Rekt Nr.
l « 5 ' / , vorkommenden ^/, Krakauer Wald-
anthcils, messend 2 Joch l5NU ^Klaf ter ,
»ebji darauf befindlichem Wohnhaus, Dresch-
boden, Stal l und Doppelharfe, im Schaz-
zungbwerthe von 7l«1 si. l « kr. ö. W . , und

2) des im selben Gruuobuche ^^^Urb. Nr l<^')5,
Mappä-Nr. l 8 vorkommenden, in Uu!<.ovi!
j<:,-«.< liegenden, l lNH ^Kla f ter messenden
Gemeinanthcils, im Schätzmigslvcrthe von
lUtt st. o W , gtwilliget"

und zur Vornahme derselben die Tagfahrt auf
den l« . April l. I . um w Uhr Vormittags
vor diesem Gerichte angeordnet worden sei; wozu
die Kauflustigen mic dem Bemerken eingeladen
werden, daß Me Schätzung und die Feilbietungs-
bedlngnissc hier cmgciehen werden können,

llaibach am 2«. März l «.",<).
Z. 552. (2) Nr. l i j 4 , .

E d i k t
zur E inberu fung der Ge rlassenschafts-

Gläub ige r.
Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach werden

Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lassenschaft des am 2l). Dezember »858 ohne
Testament verstorbenen Herrn Anton Schrei,
Realnatcnbesitzers, eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei dlesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihr^r Ansprüche den
i l . April l859 zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wldngens
denselben an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustünde,
als insofcrne ihnen ein Pfandrecht gebührt

Laibach am 22. März l«5!1.

Z. 5U6. (2) Nr. l22!>.
G d i t t.

Von dem k. t, ^audesgerichte zu ^lelgen°
fürt wird hlcmit bekannt gemacht:

Eü sei über Anlangen der Konkursmasse
Werthennsteit, sel. Sohn die öffentliche Feil-
biecung des hier il, der Villacher Vorstadt ge-
legenen, als Gasthos »zur Stadt Tnesi" be-
nutzten, und auf i^j'/tt.'j st. lH. M . geschätzten
Hauses ü)ir. 3 al t , 2 neu, im Wege der Exe-
ruclon bewilligt worden. Da hiezu drcl Ter^
mine, und zwar: für den ersten der <l. Ma i ,
für den zweiten der lU. Juni und s'ur den drit-
ten der 22. Jul i l «5 ! j , jedesmal Vormittag
l l Uhr mit dem Beisätze bestimmt worden
sind, daß dleses Haus, wenn es weder bei
dem ersten noch zweiten Termine um dlc Schät-
zung oder darüber an den Mann gebracht wer-
den könnte, bei dem drttten auch unter der
Schätzung verkauft werden würde, so werden
dessen Kaufslustigc mit dem in Kenntniß ge-
setzt, daß die Schätzung, die Lizitütion5beding-
msse und die Grundbuchsextrattc mittlerwelle
hlerorcs eingesehen werden können, und daß
das Vadium mit iiitttt ft. CM. entweder im
Baren oder m StaatSpapieren nach dem
Hursc zu erlegen sei.

Zugleich wird den Gläubigern unbekannten
Aufenthaltes, nämlich dem Georg und der Antonia
Gstyrncr, dann der fürstlich ^alm'jchen Kon-
kursmasse erinnert, daß fur sie zur Wahrung
ihrer Rechte Herr Dr. Gaggl als Kurator
bestellt worden sel.

Klagenfurt am 5,. März l85tt.
Z. 5,2i>. ' (:l) Nr. z2l»7.

<S d i t t .
Von dem k. k. Landesgerichte, als Han-

delssenate in Laibach, wird Sr . Erlaucht dem
Herrn Friedrich Erbgrafen von Schouburg,
nachdem derselbe laut Mittheilung des k, k.
Bezirksgerichtes Drachcnburg vom Schlosse Hör-
bcrg abwesend und unbekannten Aufenthaltes
ist, hiemit erinnert, daß wider ihn Herr Karl
Hölzer, Handelsmann in Laibach, wegen aus dem
Wechsel vom «. November ' 85^ schuldiger
3 l50 si. ö. W c «. <:., den Zahlungsauftrag
unterm 25>. Jänner l. I . , I . 306, erwirkt

habe und dieser dem Herrn Dr. Rudolf, Hos-
nud Gerichtsadvokaten in Laibach als für den
abwesenden Herrn Geklagten aufgestelltem <.'u-
l'illoi- .-ill .'uvlllm, zugestellt worden sei.

Laidach den l5. März l«59.

Z. »:l». « (2) Nr. 826.

iiizitatious. Kuttdmachuug.
Die löbliche k. k. Landesbautmektion für

Krain hat mit dem Erlasse vom l l l . März
d. I . , Zahl 4 l ! « l ^ ,«5l!j, die Herstellung
eines Durchlasses im D. Z. 1ll/l5>, 1V/<», der
Steinbrück - Munkendorfer Slraße unter der
Schießbachbrücte, im adjustirten Kostcnbetlage
pr. <j<j st. H« kr. ö. W , für Rechnung der kur-
renten Wasscrbaudotation zur Aubsührug bewilli-
get und gleichzeitig angeordnet, hierüder eine
MinuendoVerhandlung einzuleiten, welche am
l). A p r i l ,v5!) Vormittags um U Uhr bei
dem hlesigen löblichen k. k, Bez,rksamte abge-
halten werden wird.

Die diesifalligen Licferungs- und Arbeits-
leistungen bestehen überschläglich in :
I. 2 " . 2 , _ 2 " Kubitmaß Glnndaushebung, ill-

begrifflich der Beseitigung deü Schotters
und der Wieoerbeschüttung der neuen Ka-
naldccke, hiemit ^ . . H si. «5 kr.

II. I ° - l ) ' - l l"Kubikmaß Bruchsteinmauerwerk
im Mörtel, das Matcriale an der Licht«
seite des Mauerwerkes rein abgearbeitet,
il »3 si. U» kr.

l i l . l " - 2 ' - i ' Quadratmaß 8zöllige Kanaldecke
an Allem, i. . . . <; ft. u> kr.

N ' . U« . ;V . l<)"QuadratklafterKanalsohlcnpsta-
ster sammt Materials u. Allem, !, 4 ft. <l kr.

V. Eir. eichenes Kanalgitterstöckel aus ^zöl l lg
laimg behauenem Holze, l ' — U" im Ge-
vierten weit . . . . l st-

Endlich VI. cm eisernes Gitter über den Kana^
elnfalloschacht sammtRahmen und K e g e l s
Oeffnen, l l,l'!, l̂<» Pfund schwer, ü 25, kr.

Das nähere Detail der diestfälligen V " " '
ausfuhrung ist aus dem Situations- uno ProfN'
plain' , den Vcrstcigcrungs- und 3)aul)cdlngnls:
sen zu ersehen, welche Behelfe in der Amts-
ranzlei der gefertigten k. k. Bauexpositur Vor-
und Nachmittags in den gewöhnlichen Amls-
Itunden täglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das Vadlum mit 5 "/̂  von der
Bautoftensumme im baren Gclde, in Staats-
papieren nach dem börsenmäßigcn Kurse, oder
ln elner von der hierlandigen k. k. Finanz-Pro-
kuratur approbnten hypothekarischen Verschrei-
bung zu erlegen, weil ohne solche kein Anbot
angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen
Verhandlung seln auf einem 3<l kr. Stcmpel-
oogen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert, mit der Aufschrift: »Anbot für die Her-
stellung eines gemauerten Dllrcylasses im D. Z.
M / l 5 — I V ^ l j der Steinbrück-Munkendorfer
Straße, unterhalb der Schießbachbrücke" ver-
sehen , an das löbliche k. k Bezirksamt zu Gurk-
fcld einzusenden, worin der Offerent sich über
den Erlag des Depositenscheines auozuweisen, oder
dieses Reugeld ln das Osfert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offeric muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, dast Offerent den Gegen-
stand des BaueS ncbst den Bedingnissen genau
kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden

Mi t Beginne der mündlichen Auübietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß die«
ser aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleiche» schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat das Letztere, bei gleichen, schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches frü-
her eingelangt lst und daher den kleineren Post-
Nummerus trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k, Bauexpositur. Gurkfeld am 22. März
l«5!1.


